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REPORTAGE: Des ign -Cen te r  i n  Obe rhausen

Zusammen mit „TERRA & ART“,
der Naturstein- und Keramikgale-
rie von Benjamin Woestpeter, prä-
sentiert Eike Lamster „VIA COLO-
RI“. Aus einem alten Ladenlokal
mit Lagerraum im Keller wurde
ein attraktives Design-Center mit
rund 300 Quadratmeter Gesamt-
fläche. Die großzügige Schaufens-
terfront bietet Einblick in eine
Ausstellung besonderer Art. Ex-
klusive Raumgestaltung, gewürzt
mit ausgesuchten Accessoires,
wird gekonnt und in einer beein-
druckenden Vielfalt dargestellt.

Im Blickfeld durch die Schaufens-
ter auf der einen Seite die dezen-
ten, klassisch zeitlosen Gestaltun-
gen, auf der anderen Seite Wän-
de, Böden, Decken in den aktuel-
len Trendfarben. Die Kombinatio-
nen von Maltechniken mit ausge-
suchten Keramik- und Naturstein-
belägen unterstreichen den ex-
klusiven Anspruch. Großflächige
Darstellungen von Farbgestaltun-
gen wecken Lust auf Farbe und
eine Fülle von Details machen
den Rundgang zur wahren Ent-
deckungsreise.

In das zur Ausstellung ausgebau-
te Kellergeschoss führt eine einla-
dend gestaltete, breite Treppe, die
den Weg nach unten erleichtert.
Lohnend ist der Weg in die untere
Ebene der Ausstellung allemal.
Erster Blickfang ist eine klassische
Keramik-Präsentation, kombiniert
mit Maltechnik und einer exquisi-
ten Deckengestaltung. Im hinte-
ren Teil sind die Kojen, die auf re-
lativ kleiner Fläche ganzheitliche
Gestaltungen zeigen, die beson-
dere Attraktion. Davor hat man
mit Sichtbeton-Wänden und 

Eike Lamster, Malermeister und Innenarchitekt, hat schon bisher Außergewöhnliches
geboten, wenn es um Beratung und Gestaltung ging. Seine aufwendigen Material-

Collagen und Zeichnungen beeindruckten Kunden und Kollegen. Mit dem Studio in der
Langemarkstraße in Oberhausen wurde jetzt eine neue Dimension der Visualisierung

herausragender Leistungen eröffnet.

„Via Colori“ mit „TERRA & ART“
Stimmungsvoll anregend, die Ideenvielfalt
der Ausstellung.
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-Decken einen interessanten Kon-
trast geschaffen.

Hier werden Wünsche geweckt.

Mit dem visualisierten, nahezu
unbegrenzten Ideenreichtum des
Gestalters, den vielfältigen Anre-
gungen und geschmackvollen
Darstellungen werden Wünsche
geweckt. Selbst eingefleischte
Weiß-Wand-Fanatiker müssen hier
Lust auf Farbe spüren und Indivi-
dualisten werden erkennen, dass

sie bei Eike Lamster und Benjamin
Woestpeter in besten Händen
sind.
Genau dies wollte man mit dem
gemeinschaftlichen neuen Studio
erreichen. Schon vor der offiziel-
len Einweihung Anfang Septem-
ber hat man die Bestätigung
dafür erhalten.

Darstellung der einzelnen Bereiche Exklusive Wirkung von außen und anziehende Schaufensterfront.

Eike Lamster erläutert die Entstehung der Ausstellung.

Zahlreiche Details machen den Rundgang
zur wahren Entdeckungsreise.
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„Natürlich hatten wir mit der
Lage im Stadtzentrum darauf spe-
kuliert, Schaufensterbummlern
Appetit zu machen. Trotzdem war
ich überrascht, dass aus zwei
Spontanbesuchen Sofortaufträge
wurden“, berichtete Eike Lamster
dazu.

Kompetenz als Gestalter.

Wenn Eike Lamster beim Rund-

gang durch die Ausstellung die
dargestellten Ideen erläutert, wird
seine Kompetenz als Gestalter
deutlich. Mit verkäuferischem Ge-
schick lässt er zunächst der Phan-
tasie des Betrachters viel Spiel-
raum, bevor er zu seinen Empfeh-
lungen kommt. Empfehlungen,
die man von ihm als Innenarchi-
tekt erwartet, die verbindlich klin-
gen, ohne den individuellen Ent-

scheidungsspielraum einzuengen.
Er macht die Kunden zu Mitge-
staltern, zu Entdeckern der in der
Ausstellung gezeigten, möglichen
Vielfalt und begleitet sie gewis-
sermaßen zur Lösung. In keiner
Phase des Gespräches hat man
den Eindruck, man solle überre-
det werden und gewinnt trotz-
dem die Sicherheit, bei ihm in den
besten Händen zu sein.

Ganzheitliche Lösungen, den
Kundenwünschen entsprechend.

Als beratender Innenarchitekt
muss Eike Lamster, der Aufgabe
und den Kundenwünschen ent-
sprechend, ganzheitliche Lösun-
gen bieten. Daraus hat sich auch
für den Malermeister Lamster
eine Leistungsbreite entwickelt,
die weit über das übliche Angebot
eines Malerunternehmens hin-
ausgeht. Für die Umsetzung ste-

Beratungsecke mit Entstehungs-
geschichte der Ausstellung.

Die thematisch gestalteten Kojen.
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hen die verschiedensten Koopera-
tionspartner bereit, die unter sei-
ner Regie tätig sind. Die Kunden
haben mit ihm einen Ansprech-
partner und Koordinator, kompe-
tent für Idee, Gestaltung und Um-
setzung in ganzheitliche Lösun-
gen.
Weil die persönlichen Beratungen
für diese Leistungen unverzicht-
bar sind, wollte man das Studio
hauptsächlich zu vereinbarten

Die Unternehmensdaten:
VIA COLORI
Maler Lamster – Atelier Lamster
Elke Lamster, Malermeister und Dipl.-Ing. Innenarchitekt AKNW

Exclusive Malerarbeiten, Wandmalerei, Tapezierarbeiten,
individuelle Raumgestaltung, Stuckarbeiten,
Albausanierung, Fassadenarbeiten,
von der Planung bis zur Realisierung

Studio: Langemarkstraße 18-20, 46045 Oberhausen,
Telefon 0208-2056924, Fax 0208-2056925

Atelier: Friedrich-Ebert-Straße 79-81, 46535 Dinslaken,
Telefon 02064-59801, Fax 02064-59802

Terminen nutzen. Die Lage im
Zentrum und die starke Anzie-
hungskraft der dargestellten Ge-
staltungen und der ausgesuchten
Accessoires haben aber dazu ge-
führt, dass man sich personell
verstärken musste, um die Öff-
nungszeiten auszudehnen. Das
Studio in Oberhausen ist sehens-
wert und allerbeste Referenz für
das gestaltende Handwerk. �

Interessanter Kontrast, Sichtbeton an
Wänden und Decken.

Exklusiv-Keramik mit Maltechniken kombiniert,
der Blickfang im Untergeschoss.


